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Anbhang.
—————

1. Nechnungen.
a.

Darmstadt, den 16. Dezember 1889.

RECHNVMNG
für Verren Gastwirt BGShimn

von ERNSIT NOLL, Schreiner.

1889
Juli Ein Büffet mit Marmorplatte

Ein langer Tisech von Eichenholz
Einen Pfeilerschrank von Nubbaumholz poliert
Einen Kchensehrank lackiert. ·

Eine Bettstelle ·. ———

i2 Dutzend Sthle ausgebessert. 1727 6

S2 75
Dankend empfangen

Ernst Noll.

9

August

Septemb.
Oktober

Darmstadt, 2. Jan. 1890.

b. Eaushaltungsrechnung.
Hausrechnungen sind Verzeichnisse von allen in einer Haushaltung

vorkommenden Einnahmen und Ausgaben. Pin Haushaltungsbuch zu führen,
iot ple, es darf in keiner geordneten Haushaltung fehlen. Selbstverstand
leh mu les pupictieh und genan eingesehrieben werden. Am besten bedient
man sieh dazu eines Buches in grobem Format.

1889
Oktob. 1

15

171

20
25
21

Einnahme.

9
mN

Kassenbestande.
8 St. Birnbaum-

fanime
Dr. Müller nach der

Bahn gefahren.
Für 1 Kalb
Für Bauspäne .

Für 1 alten Kupfer—
kessel

260
1889

Okltob.

4

4

Kassenbestand
F —

*

15

20
29
5

31

Ausgabe.

8 Ctr. Kartoffeln à
 u

Für Tagelöhne ..

Dem Wagner F..
Ein Ziel Gemeinde—
fsteuer

Zu einer Kirchen—
tollelte·.

2

— oV

—*
Kassenbestand 2
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